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VN allerhand MranGeiten.
Und erstlich

on Wugm WuMnden.
In den Augen, Zustünden seynd zu melden alle scharsse und flüssige

Speifen/ als da seynd Pfeffer/Saly/lLssig/ Senfs/ Rnoblauch /
swifel/Linsen/tc. das SchwemmeFleiscy/garzustarckerWem/
unzeiriges Bier.

5l° i. Augen-Wasser für alle trübe / flüssige Augen /
auch so Felldaraussseynd.

5An m'mbtein frisches Ap/und siedet es hart/dann geschallt/ und
schneids mitten von einander/ thue den Dotter herauß/fülle
das Weisse an statt deß Dotter mit weiffen Vitriol/ das ande¬
re Theil mit KuchebZucker / binde es mit einem Faden zusam¬

men / und leg es in ein Trinck-Gläßl / gieß Rosen-Wasser darauss / daß
ein zwerch Finger darüber gehet / laß 24. Stund darinn ligen / hernach
wirfft man das Ay hinweg/ undbrauchtdasWatftrdeß Tags z.oder
4. mahl / zu 4. oder 5. Tropffen.
^° 2. Em anders Augen-Wasser.

l Imb weiß geflossenen
' jedes <c>.Gran'Bley-Zucker/ weissenVitriol/Kuchel-Zucker/

5al ^rmoniac. jedes s. Gran schwer / mach alles zu zarttn Pul¬
ver / und mit folgenden Wässern vermischt / als Schöllkraut Mitter-
sporn-Weinträutl Wasser/ jedes 2. Loth / dessen im Tag 3. mahl in die
Augen gctropfft/ist für trübe und flüssige Augen.
N° 3. Kühlendes Augen-Wasser.
LMhAnnimbt7Kucia,Gallmeistcin/ Perl/alles prceparirt/ jedes 10.
3^ß Gran/rothenAllaun 8. Gränz/ Salitter 6. Gran/Gaffer 9.

Gran / wachs zu Pulver vermisch mit folgenden Wässern / als.
breit Weearich/Rostn-undFenichl«Wasser / jedes2.Loth / vermisch
wohl untereinander/ brauchs täglich 3. oder 4» mahl allzeit zu 5. oder 6
Tropffen in die Augen gelassen.
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N°4. Ein anders Gemeines.

^Imb Nix/'lKucia.Hirschhornprceparirt / jedes lo.Gran / AI«
laun / weissen Vitriol/ jedes 6. Gran/ Saliter 5.Gran/Gaffer 7.
Gran/ mach alles zu Pulver/vermisch mit folgenden Wässern,

alsEysenkraubSchöllkrautmnd FenichllWasser/jedes l. halbTrinck-
Gläßl voll / und gebrauchs des Tags z.oder 4. mahl / zu 5. oder 6.
Tropffenauff einmahl.
N°5. Augen-Wasser.

Igori- Baltrian- breit Wegrich- Fenichl-Wasser/jedes ein kleines
Trinck-Gla'ßl voll/hernach vermischt man darein i. Loth pr<rpa-
rirten^KuciH,(2rc>cn5^eraUorvlm 10. GranvBley^Zucker ein

halb Huintl/Gaffer z.Gran/weissen Vitriol 2o.Gran/diePulver reibt
man in einem Mörser wohl untereinander / hernach vermischt mans mit
den Wässern/ und alsdann braucht mans lablecht / ein Tüchl darein
getunckt/ und auffdie Augen gelegt. Ist vortrefflich/Habsan mir selbst,
und an vielen andern mit grossem Nutzen gebraucht.
N° 6. Ein Koch! zum Auflegen.

Mstlich nimb von einem neulgelegten Ay die Clar in ein Schällerl,
darzu ein wenig weiß-Rosen-oder Fenichl-Wasser/und ein wenig
Saffran / ein wenig geschabmen Gaffer/und also mit AUaun ab¬

gerührt/ daß ein Tröpffl darauß wird/ alsdann zwifthm zwey Tüchlein
lablecht auffgelegt.
^° 7. Folgen unterschiedliche Wasser /so in Augen-

Kranckhetten zu gebrauchen.
^S ist keinRrgel und Gesatz/daß man bey z.oder 4.Augen-Wckssern

verbleibt/sondernnach Ansehung deß Zustands/ist die Hitz groß,
so nimbt man die starck kühlende Wässer/fiiessen die Augen starck,

so nimbt man die kühlende Wässer / so auch ein wenig darben trücknen ,
ftynd aber die Augen nicht sonderlich erhitzt / kan mans temperirt ma¬
chen / zum Exempel: Zwey kühlende Wässer / alsErdbörundNacht-
schatten-Wasser / dann aber 2. warme / als Fenichl < und Schöllkraut-
Wasser/ oder Augentrost/Ringel-Blumen/eines soviel als deß andern,
ist aber der Fluß warm/ksnnen lauter wa'rmendeWässergebraucht wer¬
den / als Lavendel>Schöllkraut-FenichI-Augentrost« Ringl- Blumen-
Brenn-Nessel-DillenkraubWasser.Item/ Nachtschatten-Haußwur-
hen-Pilsenkraut'Wasser/diest z.seynd starck kühlend i Imgleichen Ro¬

sen-
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sen-breit-WeegrichSeeblumenWüsser/kühlenauch mächtig ; Schlä-
Henblüke/Täschlkraut-Erdböl- Wasser / diese seynd in hitzigen und star¬
ken Flüssen der Augen mächtig; Es ist auch gut/ wann die Augen ;u sehr
roth oder wässerig seynd von so starcken Fiüssen/sokan man breit Weeg-
rich, Eysenkraut- Erbör- Baltrian- oder Augentrost - Fenichl, Rltter-
sporn- blau Korn-uud Schöllkraut- Wasser gebrauchen.
N° 8. Mittel für die rothe Augen.

jIn Hand voll Kitten-Laub/ so sonst im Frühling geoörlt solt wer¬
den/ oder nur / wie mans haben kan / diese kocht man im frischen
Wassr/ undlasts kalt werden/ mit diesem Wasser alle Tag das

ganße Jahr die Augen gewaschen/verhütet alle Entzündungen/Flüß/
und erhaltet die Augen bey guten klaren Schein.

N" 9. Ein anders zu den Augen.
HM>Ann einem die Augen wehe thun / fast beissen oder jucken / auch
MzH roth und spar seynd / soll man außgebrennt Hollerblätter-Was¬

ser nehmen/ dreyTheil/ und ein viertel Theil Brandwein / netze
darein leinene Tüchl / und über die Augen gelegt/ das ziehet die Hitz her-
auß / und macht lind/ auch soll man von einer Entzian - Wurtzen was
ins frische Wasser legen/ und ein Tüchl darein einneßen/ und mit dem
Wasser die Augen wischen/das vertreibt das Beissen.
K° 1 o. Vor die Min den Augen.

;InHuintl prcrparirten ^Kucia, weissen Zucker- Calldel / auch so
viel zerpulvert/und in die Augen gethan/ alle Nacht/ so man will
schlaffen gehen / aber nicht zu Morgens / das ziehet das Fell ab /

ist an einem Mann zu Praag / der in l 0. Jahren nicht gesehen / probiert
worden. ' >

5l° II . Vor die Fell der Augen.
^Imb Menschen-Koth in ein neues Häferl/wohlvermacht/daß kem

Lufft hinein kan/ laß in einem Bach-Ofen mit dem Beod dachen /
wachs zu Pulver/und alle Tag durchemen Federkiel eingeblasen/

ist bewehrt/ nimbt das Fell hinweg.
x° 1 2. Ein andere Augen-Artzney.

^Imb HaasewGall/wohldurcheinander gerührt / und alle Tag 2.
Tropffen in die Augen gelassen / vertreibt das Fell.
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>l°i3. Noch ein Andere.
»Achtl<Schmaltz/wie ein Hanff-Kcrnl schwär oder groß / in die Eck

deß Augs gethan / ?. mahl im Tag / als Vormittag / Nachmit«
tag / und auffdie Nacht/ biß man sihet/ daß es ansangt wegzu¬

fressen / das Wasser mit GaUitzenstein in einer halben Viertlstund dar-
auff gebraucht/ ist bewährt.
>I° 14. Für böse Augen/wanns Fell darüber wachst.
KMMmbVartholomcei/ vorderSonnen-Auffgang/ grab der ksei-
M^ nen Pfaffen, Röhriein - Wurtzen/ bind 5. oder 8. in ein Tüchl /

hengs an Halß/so solls gewiß seyn vor Leuth und Vieh.
15. Für die Fluß in denen Augen.

^ImbRindfieischundKnoblauch untereinander zerstossen/und über
den Nacken gebunden/ist gut für die Fluß der Augen/ ziehet es
zurück/das Rindfieischmuß rohe seyn.

N° 16. Die Augen zu starcken.
N Ugentrost-undPetonienSaltzzu Zeiten in denSpeisen zu gebrau¬

chen/ftarcketdleAugen.
17. Ein anders.
As ordinari Trinck-Wasser/weiß-oder gelbes Sandl-Holtz/Ma-

stix-Holtz/jedes 2. Loth/gieß darauff 2. Maß heiß Brunnen-
Wasser / laß , 2. Stund stehen / alsdann kocht mans ein wenig /

und trinckts nach belieben.
1 8. Noch ein anders.
Östlich nimbt rothesSandelholtz gehobelt/ Kuchl-Zucker/ jedes 2.

Loth / frischen Lemoni - Safft ein Loth / rothe Rosen 2. ^uintl /
frisches Brunnen-Wasser anderthalb Maß / das Wasser macht

manwarm/und lasts über nacht beysammen stehen / Frühe kocht mans
ein wenig/ und seyhet es durch ein Tuch/ an ein kaltes Orth gestellt/dar¬
nach mit Belieben getruncken/dlses Tranck wird mit der Zeit die schaeffe
Cathan lindern und außtrückern/und die auffrauchende Gall verhin¬
dern/ die Augen mit Kitten-oder Aichen-Laub-Wasscrofft gewaschen/ so
verliehret sich die Rothe / auch offt etwas von Veigl-Wurtzen nn Mund
zerbissen / und außgespürtzelt;Imgleichen Mastix zerbissen / welches die
Mß in Mund ziehet/ yn Nasen soll man tragen gelben Agstein/Feucht-

Ker-
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Kermr/ Meer«Hirsch--Cigori-Wurtzen/und Wintergrün-Laub/ jedes
ein halb Huintl/ groblecht zerflossen / in rotheu Zendel eines Thalers
breit eingemacht/und also getragen.
N" 19. Ein bewahrtes Stuck/ so ein Geschwür in ein

Aug kombt/und waich wird / dannoch nicht brechen will.
^An nehme einen frischen Ayr-Dotter/ein Messerspitz Saltz/Hasen-

schmaltz einer Erbiß groß/ mische es wohl untereinander/schneide
ein Tüchl eines Pfennings groß / streiche das vorgeschriebene

Sa'lbldarauff/lcgsauff/ woesamwaichestenist/ undein^Eugl hat/
bricht es bald auff/ wanns offen ist/ lege das Pflaster wieder frisch dar-
auff/es ziehet sein herauß/ und hcplet; wofern es gar zu geschwind wol,
tezuheylen / so thue ein klein wenigEntziam- Wurtzeln in das Loch / biß
du vermchnest/ daß das Ayter genug seye herauß kommen / alsdann
thue das Würtzl wieder hinweg / es heylet fein zu.
N° 20. Für die Perlein in den Augen.

>N denen Augen entspringen offt kleine Kernlein/ wie die Perlen /
die auch der gemeine Mann Perlen nennet/ solche vertreibet nach¬
folgendes : Man thut prceparirte Perlen in die Augen streyhen /

dieses macht wieder ein Helles Gesicht / und ist an vielen probirtworden.
N° 21. Für die Geschwulst in denen Augen.

>Asche die Augen offt mit diMirten Fenichl- Wurtzen - Wasser:
' Item weiß Rosen-Wasser/ die Wurtzel von Täschlkraut sauber

gewaschen/ iegs unter die Zungen/wann du wilst schlaffen gehen/
laß über Nacht ligen/ thue es etlich mahl / das Gesicht wird lauter.

22. Augen-Salbl
^ImbweissenEul-Sälblz.Quintl/prceparirten T'Kucla lo.Gran/
^ Saffran 8. Gran/ prceparirte Corallen 20. Gran/dieses zusam¬

men vermischt / und umb die rothen Augen deß Fleisch gestrichen/
deß Tags 2. mahl.

K° 2). Augen-Mulm zu machen.
/^ I.oöp,r>«.vierthalb Iuintl / alle s. 3pecie5 ^lirzbulanorum,

-lN. Rhabarbara/ Mastix/Wermuth/ Rostnblätter/blauerVeigl/
Senetblcktter/ Lerchen - Schwamm / Seiden so im Haar wachst / i s.
Grsn/ auß den 5. 5pecie5 ^Irabulanorum muß man die inwendige

Kern
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Kern hinweg thun/ diß alles stoß zu Pulver; zu diesem Pulver nimb an¬
derthalb Iuintl/ und 8. Gran DiaZryclium, stoß solches mit Fenichl-
Wasser/ daß sein wird wie ein harter Taig/ beHalts zur Nothourfft.
Item: Zu den Augen ist gut das Wasser/ toi. i.Num.1.2.
Item: Das Wasser/ loi. 2.dlum.,.
Item: Das Majoranwasser macht klare Augen/ sol. 22.dlum.54.
Item: Der Meerzwifelestig/machtklarGesicht/sol. zy.^um.s.
Item.- Die köstliche Allabaster-Salm/ sol. 7;.dium.l.
Item: Die Augen-Salm/ tal. 75.1^^.4.
Item: Zu den hitzigen Augen-Flüssen sepnd gilt

die Pulver/ sol. 92.dlum. 1.2.3.4.
Item: Das edle Pulver macht die Augen klar/ lol. 97.dium.19.
Item: Die Valerwna Wurtzen/ lol. l 21 .Num. 14.
Item: Die Elixierfür Nebel deß Gesichts/ so!.l2;.dlum.i3.
Item: Vor dasAugenrinen/dieCronabetbör/ sol.l24.dlum.l9.
Item: Vor Fell der Augen/ die rothe Stein/
Item: Die Purgier-Pil/ulen zu den Augen /
Item: Das Mittel/ so zu finden unter denen

Ohren-Zuständen.

sol.l27.dlum.21.
sol.l37.dl um. 27. 28.

sol.z92.dlum. 14.

.Apostem-Nuständ.
InApostemFuständenmusi man sich enthalten ebenfalls von allen

flüssigen Essen/ als Schweinen-Fleisch/Rraur/Linsen/allenSau¬
ren / und gar zu siarcken Gewsry- Brauch / man kan sich auch in
erroas von dem Wem enthalten/ und sich dergesorrenenWässer
gebrauchen.

n° I . Für Apostem-Zuständ / sie seyen / wie sie wollen.
—,N Zusta'nd der Apostel« muß man gleich Aderlassen / hernach muß

man alle Tag 2. mahl frisch Leinsat- Oel mit Zucklr und Honig
vermischt einnehmen / auffeinmahl bey ein halben Trinck-Gla'ßl/

das muß man eontinuiren/darmit wird das Apostem zeitig/ außwcndig
wo der Schmeeßen ist/ an der Brust oder Sevten / soll man gebratenen
Zwifel / zerflossenen Leinsaamen / und geflossen Vonen - Mehl in MW
sieden / daß gleich wie ein Koch wird/mit Lein-Oel vermischen/ und war¬
mer/ wie ein Pflaster auffs schmertzhaffte Orth legen / man tan das
Pflaster auch auffden Kopfflegen / wann ein Apostem im Kopff ist / an¬
bey rauche dich mit Lein-Oel durch einen Trachter / den Rauch darvon
in das Oör gehen lassen.

N« 2.
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